Montag, I - 11. Woche








1-11

Lesung: 2 Kor 6, 1-10

Evangelium: Mt 5, 38-42

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns geboten, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wolltest, 


daß ich den Nächsten
 - auch den Feind
 - 


liebe wie mich selbst.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns geboten, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wolltest, 


daß ich den Nächsten
 - auch den Feind
 - 


liebe wie mich selbst.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

dein Sohn hat jene seliggepriesen

und deine Kinder genannt,

die für den Frieden wirken.

Gib uns die Bereitschaft,

immer und überall

für die Gerechtigkeit einzutreten,

die allein den wahren Frieden sichert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

Allmächtiger Gott,

du gebietest über Himmel und Erde,

du hast Macht über die Herzen der Menschen.

Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir;

stärke alle, die sich um die Gerechtigkeit mühen,

und schenk unserer Zeit deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

In Jesus von Nazaret hast du der Welt

den neuen Menschen gegeben.

Wir danken dir, 
daß wir ihn kennen dürfen;

daß sein Wort und Beispiel

(- in dieser Stunde -) unter uns lebendig wird.

Öffne uns für seine Gegenwart.

Rühre uns an mit seinem Geist.

Mach durch ihn auch uns zu neuen Menschen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

In Jesus von Nazaret hast du der Welt

den neuen Menschen gegeben.

Wir danken dir, 
daß wir ihn kennen dürfen;

daß sein Wort und Beispiel

unter uns lebendig ist.

Öffne uns für seine Gegenwart,

erfülle uns mit seinem Geist.

Mache durch ihn auch uns zu neuen Menschen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 6, 1-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Als Mitarbeiter Gottes ermahnen wir euch, 
daß ihr seine Gnade nicht vergebens empfangt.
Denn es heißt: 
Zur Zeit der Gnade erhöre ich dich, 
am Tag der Rettung helfe ich dir. 
Jetzt ist sie da, die Zeit der Gnade; 
jetzt ist er da, der Tag der Rettung.
3Niemand geben wir auch nur den geringsten Anstoß, 
damit unser Dienst nicht getadelt werden kann.
In allem erweisen wir uns als Gottes Diener: 
durch große Standhaftigkeit, 
in Bedrängnis, in Not, in Angst, unter Schlägen, 
in Gefängnissen, in Zeiten der Unruhe, 
unter der Last der Arbeit, in durchwachten Nächten, 
durch Fasten, durch lautere Gesinnung, 
durch Erkenntnis, durch Langmut, durch Güte, 
durch den Heiligen Geist, 
durch ungeheuchelte Liebe, 

durch das Wort der Wahrheit,
in der Kraft Gottes, in Gerechtigkeit, 

bei Ehrung und Schmähung, 
bei übler Nachrede und bei Lob. 
Wir gelten als Betrüger und sind doch wahrhaftig;
wir werden verkannt und doch anerkannt; 
wir sind wie Sterbende, und seht: wir leben; 
wir werden gezüchtigt und doch nicht getötet;
uns wird Leid zugefügt, und doch sind wir jederzeit fröhlich; 
wir sind arm und machen doch viele reich; 
wir haben nichts und haben doch alles.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 38-42)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wenn einer auf die Wange schlägt, - 


wer ist es, der das gern erträgt, - 


als Antwort nur die Lieb´ erwägt. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 38-42
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Ihr habt gehört, daß gesagt worden ist: 
Auge für Auge und Zahn für Zahn.
Leistet dem, der euch etwas Böses antut, 

keinen Widerstand, 

sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, 

dann halt ihm auch die andere hin.

Und wenn dich einer vor Gericht bringen will, 

um dir das Hemd wegzunehmen, 

dann laß ihm auch den Mantel.

Und wenn dich einer zwingen will, 

eine Meile mit ihm zu gehen, 

dann geh zwei mit ihm.

Wer dich bittet, dem gib, 

und wer von dir borgen will, 
den weise nicht ab.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Wie du mir, so ich dir!“ - Das ist eine Gerechtigkeit, die nicht der Gerechtigkeit Gottes entspricht. - Sie hat mit Liebe und Gerechtigkeit nichts zu tun.

Gottes Gerechtigkeit ist ein Übermaß an Liebe.

Jesus hat uns ein Beispiel der Wehrlosigkeit gegeben, 

der Güte und der Menschenfreundlichkeit.

Der noch immer in der Welt mächtige Teufelskreis von Vergeltung 

kann nur durchbrochen werden durch Vergebung, durch Versöhnung.

„Eure Güte werde allen Menschen bekannt.“
 - Wenn wir Gutes tun, 

geht es nicht so sehr um uns, um Dank und Anerkennung.
 

Wir verkünden das Wesen von Gott
 - und es geht uns um den anderen.

Selbstlosigkeit kommt uns zu Gute. Gott wird uns das Gute vergelten, 

und wir werden durch Güte Freunde gewinnen. - Die Selbstlosigkeit 

ist ein Schutz vor dem Neid und der Aggression der anderen.

Paulus hat uns ermahnt zu dem, was er selber vorgelebt hat: 

Langmut und Güte, ungeheuchelte Liebe
 (und vieles mehr) - 

auch wenn er nicht nur Dank dafür erfahren hat.

Er hatte in sich den festen Halt und die Freude in der Gemeinschaft mit Christus. - Es wurde ihm Leid zugefügt - und trotzdem war er fröhlich.
 

Er hatte nichts - und doch alles:
 Gott.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, in guter Gesinnung und liebenswert 
auf andere zuzugehen.

2. Wecke bei den Reichen die Bereitschaft, 
für Arme zu sorgen.

3. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 
die durch ihre Liebe überzeugen.

4. Leite die Regierenden an, Frieden zu sichern.

5. Erweise den Toten in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
ev. nach der Kommunion:


„Gott ist oft schwer zu verstehen,

weil er anders ist als wir.

Wir haben Sinn für Gerechtigkeit

und fordern Gerechtigkeit für alle.

Aber Gott ist nicht nur gerecht,

Gott hat auch Sinn für Liebe;

und darin ist er anders als wir.

Gott, ich danke dir,

daß du ein liebender Gott bist.

Du willst jedem das Beste,

willst jedem alles geben.

Darin gründet auch meine Zuversicht.

Gib mir den Geist der Liebe.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in Heiligkeit und Gerechtigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen zu teilen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 937 (Nr. 848) „Lobt froh den Herrn“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Lev 19, 18; Mt 19, 19; Mk 12, 31; Lk 10, 27; Röm 13, 9; Gal 5, 14; Jak 2, 8


� vgl. Mt 5, 44; Lk 6, 27f. 35; Röm 12, 14


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Lev 19, 18; Mt 19, 19; Mk 12, 31; Lk 10, 27; Röm 13, 9; Gal 5, 14; Jak 2, 8


� vgl. Mt 5, 44; Lk 6, 27f. 35; Röm 12, 14


� vgl. Mt 18, 20


� MB 1057


� vgl. MB 306/5


� MB 211


� MB 315/29


� vgl. MB 315/29


� vgl. 2 Kor 6, 1-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 38-42


� vgl. Bernhard von Clairvaux: Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1996/97. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1996, 218 („Das Maß der Gottesliebe ist die Liebe ohne Maß.“)


� Phil 4, 5


� vgl. Mt 6, 4-6. 18


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. 2 Kor 6, 6


� vgl. 2 Kor 6, 10


� vgl. 2 Kor 6, 10


� frei


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 50


� vgl. MB 123


� vgl. MB 1068f





